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den Niederlanden 5, aus Rußland 3, aus Schweden , Braſilien und Argeutinien je 2 Fahrzeuge ,

je 1 Fahrzeug kam aus Norwegen , Rumänien , Spanien , Peru und Kuba . Neben dem ſtarken An

wachſen der ſchweizeriſchen und franzöſiſchen iſt ein Rückgang der italieniſchen Fahrzeuge gegenüber
dem Vorjahr feſtzuſtellen .

Die Haupteingangszeit fällt in den Monat Auguſt und allgemein in die Sommermonate ;

doch weiſen auch die übrigen Monate einlaufende Fahrzeuge auf . Es gingen ein

im Räder Wagen im Räder Wagen

Oktober 1907 8 12
|

April 1908 2 18

Nopember — 12 | Mai J 3 25

Dezember =; — 3 Juni j 11 81

Januar 1908 — 4 Juli ji 14 166

Februar ” a 8 Auguſt 3 28 280

März å | 8 i September „ 22 Iri

Die in den Wintermonaten eingegangenen Fahrzeuge ſind faſt ausſchließlich ſchweizeriſcher

Herkunft . Sämtliche Fahrzeuge dienten zur Perſonenbeförderung ; ſie wurden faſt alle zu Ver -

gnügungs⸗ und Sportzwecken verwendet .

Pei den Kraftwagen wurde auch die Stärke der Triebkraft feſtgeſtellt . Es beſaßen
bis zu 8 Pferdeſtärken 16 Wagen

mehr als 8 bis 16 105 „

„ „ 16 „ 40 BORS ,

mehr als 40 i 46

Hier zeigt fih wieder die ſchon im Vorjahr feſtgeſtellte Erſcheinung , daß die ausländiſchen

Wagen in ihrer großen Mehrzahl eine den Durchſchnitt weit überſteigende Triebkraft beſitzen . Dieſe

Wagen ſind dementſprechend auch in der Mehrzahl von ſchwerem Gewicht ; es hatten ein Eigengewicht
bis zu 20 Zentnern 68 Wagen

von 20 bis 30 „ 242 „

n 30 n 40 n 830 n
von mehr als 40 A 28

ž » r n D
; r j

es beſaßen alſo 358 Wagen ein Gewicht von mehr als 30 Zentnern , das ſind mehr als die

Hälfte , die jedenfalls zu den ſchweren Wagen zu rechnen ſind .

4 . Das Telegraphen⸗ und Fernſprechweſen in den Oberpoſtdirektionsbezirken
Karlsruhe und Konſtanz im Jahr 1907 .

Das Reichs⸗Telegraphenweſen , welches ſeit 1. Januar 1876 mit dem Poſtweſen unter

einheitlicher Verwaltung vereinigt iſt , hat ſich bei der hervorragenden Bedeutung dieſes Zweiges
des Nachrichtendienſtes für den wirtſchaftlichen und den allgemeinen Verkehr auch in den beiden

Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz wie anderwärts außerordentlich entwickelt .

Der Ausbau des Telegraphennetzes iſt von Mitte der 70 er Jahre ab derart gefördert

worden , daß die Länge der oberirdiſchen Telegraphenlinien von 2010 km ( 1875 ) bis auf

5613,95 km im Berichtsjahr 1907 anwuchs und die Länge der Leitungsdrähte im gleichen Zeit
raum von 6269 km auf 19 434,25 km ſtieg . Zur Zeit des Übergangs des badiſchen Tele —

graphenweſens an das Reich im Jahr 1872 betrug die Länge der Linien und Drähte mir 1822,35

bezw. 5707,46 km ,

Reichs⸗Telegraphenanſtalten waren auf Schluß des Jahres 1907 in beiden Oberpoſtdirel

tionsbezirken 1597 vorhanden , 693 im Oberpoſtdirektionsbezirk Karlsruhe und 904 im Oberpoſt⸗

direktionsbezirk Konſtanz . Darunter waren 5ſelbſtändige Telegraphenämter lin Konſtanz , Frei

burg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg) , 178 Zweigtelegraphenanſtalten und Telegraphenhilf —
ſtellen , die nicht zugleich Poſthilfſtellen waren , und 2 Telegraphenanſtalten in Reſidenzſchlöſſern .
Die übrigen Telegraphenanſtalten ( 1412 , wovon 594 Telegraphenhilfſtellen ) waren mit Poft
anſtalten bezw. Poſthilfſtellen vereinigt .

Die ſelbſtändigen , nicht mit Poſtanſtalten vereinigten Telegraphenämter einſchließlich der

Stadt⸗Fernſprechämter beſchäftigten an Betriebsperſonal insgeſamt 739 Beamte , 67 Unterbeamte

und 138 außerhalb des Beamtenverhältniſſes ſtehende Perſonen .
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Der Telegrammverkehr weiſt von Jahr zu Jahr eine ſtarke Steigerung auf. Es wurden be —fördert :

| | | |Telegramme
|

1880: :| 1885 1890 1895 | 1900 1905 1907
—

—

Aufgegebene 1inländiſche . . 341021391826 555 467838 542
|

1054365
|

1030117 | 1 053 208ufgege
MEY austänbije . | 150195 | 169365 |

228877 817197 | 393057 | 417484 | 423 852Angefommene ~ . . . | 516168 | 591082 889 036 | 1 146 163 | 1 439 096 | 1 482 580 | 1 523 846Sm Durchgang bearbeitete Í
|

| 2 481 3384 3 375 591
|

3 885 221 | 8 837 878
I| |

Hinſichtlich der Beteiligung der badiſchen Städte am Telegrammverkehr ergibt ſich für dieti
beiden letzten Jahre folgendes Bild :

Eingegangene | Aufgegebene
gi

TelegrammeaRar
Hi

ii Gati ai e ai rara aa
Jahre Oberpoſtdirektions⸗ jeme — Davon Oberpoſtdirektions⸗ | EOS — ibezirke Karlsruhe unb | in den | ; £ bezirke Karlsruhe und in den

Konſtanz | Städten
|

in den übrigen Konſtanz Städten | in ben übrigenim gangen | der
| Gtädten im gangen der StädtenStädteordnung | Städteordnung— — — — — —

— — — — — —1907 1 523 846 | 1 010 887 | 175 062 1 477 060 | 991 369 180 5151906 1 586 284
| 984959 | 187 3842 1498987 || 1018786 175 262
Il | I

Die Vorteile des telegraphiſchen Nachrichtendienſtes ſind durch die feine Veräſtelung desFernſprechnetzes heutzutage auch den kleinen und kleinſten Orten auf dem flachen Landezugänglich gemacht , und die Ausdehnung des Fernſprechbereichs wie die Verbeſſerung der Fern⸗ſprechbedingungenſchreitet dank der Fürſorge der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſtetig fort .Mannheim war neben Mülhauſen i. E, Hamburg , Frankfurt a. . , Breslau und Cöln a. Rh.eine der erſten deutſchen Städte , welche zu Anfang der 1880 er Jahre mit Eröffnung einer Stadt⸗ſernſprecheinrichtung voranging , Karlsruhe folgte im Jahr 1882 . Zu den erſten Fernſprech⸗verbindungsanlagen gehört diejenige zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen ( 1882) . Seit demJahr 1897 traf die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung Maßnahmen zur Ausdehnung desFernſprechweſens auch auf dem flachen Lande , und insbeſondere ſeit dem Jahr 1899 werden großeAufwendungen gemacht, um auch für die Landbewohner der verkehrsärmeren Gegenden Fern —
a ioinges mit den für ihre wirtſchaftlichen Beziehungen wichtigſten Plätzen allgemein zuſchaffen.

Unter jeweiligem Einſchluß der Orts⸗Fernſprecheinrichtung in die Bezirks⸗Fernſprechnetzeentfallen von der Geſamtlänge der Fernſprechlinien in den beiden Oberpoſtdirektionsbezirken Kon⸗ſtanz und Karlsruhe ( 4115,4 km ) auf die Orts⸗Fernſprechnetze 2280,90 km, auf die Fernſprech⸗Verbindungsanlagen 1834,84 km , von der Geſamtlänge der vorhandenen Fernſprechleitungen( 102 091,88 km) - 79 144,80 km auf bie Leitungen der Orts⸗Fernſprechnetze und 22 947,08 kmauf diejenigen der Fernſprech -Verbindungsanlagen. Die Linien und Leitungen auf dem flachenLande, welche gleichzeitig dem Telegraphen - und Fernſprechverkehr dienen , find darin nicht in⸗begriffen, Die Zahl der Fernſprechverbindungsanlagen beläuft ſich auf 392 .
Im ganzen gibt es in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken 1562 Orte mit Fernſprechanſtalten ,und zwar 202 mit Orts⸗Fernſprechnetzen und 1360 mit öffentlichen Sprechſtellen . Die Fernſprech⸗anſtalten ſind ſämtlich mit Telegraphenanſtalten vereinigt . Die Zahl der an die Fernſprechnetzeaugeſchloſſenen Teilnehmer belief ſich im Berichtsjahr auf 16 858 , die Zahl der Sprechſtellen , ein⸗ſchließlich der öffentlichen, auf 24 6483 .

i Von der Lebhaftigkeit und Beliebtheit des Fernſprechverkehrs zeugt die Maſſenhaftigkeit derunm geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Verkehrsleben geführten Geſpräche . An ſolchen wurdenUn Berichtsjahr von den Fernſprechanſtalten zwiſchen den Sprechſtellen innerhalb der einzelnenOrtsnetze im ganzen 36 020 132 und nach außerhalb , d. h. zwiſchen Sprechſtellen verſchiedenerrtsnetze, 4570 305 , zuſammen alſo über 40,5 Millionen vermittelt .
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